
            

 

 

"SCRUM MASTER" – WORKSHOP (FACHAUSBILDUNG) 

Dieser Workshop vertieft das Erlernte aus dem Basis-Kurs durch die konsequente, exemplarische 

Anwendung mittels eines durchgängigen Beispiels. Er ist für alle Beteiligten/Rollen in einem agilen 

Projekt sinnvoll und beschränkt sich nicht nur auf die Rolle Scrum Master. 

Die Teilnehmer dieses Workshops erlernen anhand von vielen praktischen Übungen was agile 

Zusammenarbeit bedeutet und zum Beispiel mit den Scrum Prinzipien wie Selbstorganisation, Time- 

Boxing, Retrospektiven etc. erfolgreiches Produkt- bzw. Projektmanagement betrieben wird.  

Die Teilnehmer können nach diesem Workshop einschätzen, welche Aufgaben und Verantwortungen 

die verschiedenen Rollen zum Beispiel Scrum-Master, Umsetzungs-Team und Product-Owner in 

einem agilen Kontext haben und welchem Zweck die Meetings wie das Daily Scrum, Sprint-Planning, 

Sprint-Review und Sprint-Retrospektive dienen.  

Auch wenn beispielsweise Scrum nicht vollständig im Team, in der Abteilung oder im 

Unternehmensbereich eingesetzt werden kann, so können immer einzelne Elemente eingesetzt 

werden, um agiler zusammen zu arbeiten und bereits so einen Mehrwert zu erzielen. 

Folgende Punkte werden u.a. besprochen: 

 Scrum Theorie und empirisches Vorgehen 

 Warum funktioniert Scrum und was sind seine Prinzipien? Wie unterscheiden sich diese von 

traditionelleren Ansätzen und wie wirkt sich das aus? 

 Agile und Lean Prinzipien - Einfache aber sehr wirksame Massnahmen, die helfen, Unnützes 

zu vermeiden und das richtige zu tun. 

 Scrum – Rollen, Regeln und der Scrum-Flow. Wie kann man die Scrum-Theorie in der Praxis 

umsetzen? Wie setzt man diese am effektivsten ein und wann funktionieren sie nicht? 

 Scrum Master – Was genau macht der Scrum Master eigentlich? Wie ist der Scrum Master in 

der Organisation verbunden? 

 Teams – Wie stellt man Teams zusammen? Welche teamdynamischen Prozesse sollte man 

beachten? Welche Auswirkungen hat das auf die Produktivität? 

 Welche Artefakte nutzt man in Scrum – zu welchem Zweck? 

 Welche Meetings / Zeremonien gibt es und wozu dienen sie? 

 Done and Undone – Was ist das Increment und wann ist es "Done"? Was passiert mit 
Restarbeiten und unfertigen Funktionalitäten? Wie wirkt sich das auf das Gesamtprojekt aus? 

 Scrum Planning and Reporting – Wie plant man ein Projekt und schätzt seine Kosten sowie 

seinen Fertigstellungszeitpunkt? 

 Change – Scrum ist anders. Was bedeutet das für mein Projekt und meine Organisation? Wie 

kann ich Scrum am besten im Hinblick auf die zu erwartenden Änderungen einführen? 

 

Im Rahmen dieser Vertiefung wird auf die Prüfung zum Professional Scrum Master I der Scrum.Org 

vorbereitet. 

 

Das Training ist als 2-Tage Präsenztraining konzipiert und kann auch als Online Training durchgeführt 

werden. 

 


